
KONJUNKTUR AKTUELL 

Labile Industriekonjunktur 

Die Konjunktur hat sich in den Sommermonaten 
1987 kaum nennenswert gebesser t Der Produk
t ionseinbruch der Wintermonate wurde zwar im 
Frühjahr voll überwunden, seither s tockt die Indu
st r iekonjunktur jedoch wieder 

Die Industrie produzierte in den Monaten Juni und 
Juü weniger als im Vorjahr Gerade wachs tum
strächt ige Branchen, wie die Produkt ion von fer t i 
gen Invest i t ionsgütern und langlebigen Konsum
gütern , haben das Vorjahresniveau bei weitem ver
fehlt. Recht günst ig entwickel ten sich dagegen 
der Vorprodukte- und der Grundstof fsektor, in de
nen der Lagerabbau offenbar abgeschlossen ist 

Die Konjunkturbeurte i lung durch die Unternehmer 
hat sich im III Quartal etwas gebessert , ist aber 
überwiegend sehr vorsicht ig gebl ieben. Die Kapa
zitätsauslastung in der Industrie hat sich gegen
über dem Ii Quartal nicht verändert, die Produk
t ionserwartungen sind dagegen etwas günst iger 
geworden Der WIFO Leading Indicator weist seit 
Jahresbeginn tendenziel l nach oben. 

Ein Lichtbl ick sind die seit Jahresbeginn leicht 
s te igenden Auftragseingänge aus dem Ausland 
Auch die Exporte zeigten in den letzten Monaten 
bereits eine schwache Auft r iebstendenz Diese 
günst igere Entwicklung hängt vorwiegend mit der 
Stabil isierung der Exporte in die Oststaaten und in 
die Entwicklungsländer zusammen. Der Export 
nach Westeuropa f loriert weiterhin. 

Ein zweiter Lichtbl ick der Konjunktur sind die Bau
investitionen Die Bauwirtschaft hat im 1 Halb
jahr — trotz ungünst iger Wit terung zu Jahresan
fang — kräftig expandiert ( + 2 1/ 2%) Der private 
Wohnbau war der Motor dieses Wachstums, aber 
auch der Wirtschafts bau hat sich günst ig entwik-
kelt 

Der private Konsum hat sich im II Quartal — nach 
der neuen Mehrwertsteuerregelung für "Luxusgü
ter" — erholt, auch die Sparquote ist nicht mehr 
so kräftig gest iegen wie zu Jahresbeginn Den
noch muß die Konsumsteigerung für das gesamte 
1 Halbjahr (+1 1 / 4 %) angesichts der günst igen 
Realeinkommensentwicklung als schwach be
zeichnet werden 

Im Reiseverkehr ist der anfangs vorherrschende 
Opt imismus über den Verlauf der Sommersaison 
wieder verf logen. Die Ausländernächt igungen sind 

von Mai bis August gegenüber dem Vorjahr um 1 % 
zurückgegangen, die Nächt igungen von Inländern 
noch viel deutl icher (—3 1/ 2%). Der Trend zum Aus
landsurlaub hat sich heuer verstärkt. Der Arbeits
markt hat sich im Sommer stabilisiert, im Herbst 
jedoch wieder verschlechtert. Die offenen Stellen 
erreichten im September — erstmals seit 1983 — 
nicht mehr das Vorjahresniveau. Die Zunahme der 
Arbei ts losigkei t hat sich verlangsamt, nicht auf
grund einer günst igeren Beschäft igungsentwick
lung, sondern infolge des nachlassenden Wachs
tums des Arbei tskräf teangebotes. Diese ger ingere 
Angebotss te igerung hängt nicht mit demographi 
schen Faktoren zusammen, sondern mit der kon
junkturel len Reagibälität des Arbei tsangebotes 
bzw mit insti tut ionellen Faktoren. 

Die Inflationsrate hat leicht steigende Tendenz 
Der Entlastungseffekt, der von den sinkenden Im
portpreisen auf die Inflationsrate ausging, schwin
det immer mehr Darüber hinaus haben die Saison
warenpreise in den Sommermonaten überdurch
schnit t l ich angezogen 

Die Überschüsse in der Leistungsbilanz nehmen 
weiter zu Positiv wirken dabei die ste igenden 
Überschüsse in der Dienstleistungsbilanz und 
hohe Terms-of-Trade-Gewinne. 

Die Zinssätze haben im Sommer ihren unteren 
Wendepunkt erreicht. Seit einigen Wochen weist 
die Zinstendenz leicht nach oben Das ist die 
Folge der restr ikt iven Geldpoli t ik der USA, die 
auch in Westeuropa ihren Niederschlag f indet. Die 
st imul ierenden Effekte, die von den s inkenden 
Zinssätzen auf die internationale Wirtschaftslage 
ausgingen, werden damit aufhören 

In Westeuropa hält das mäßige Wir tschaf tswachs
tum derzeit an, seit dem Frühjahr hat sich die Ex
pansion der Industrie sogar etwas beschleunigt ; 
die Entwicklung ist allerdings von Land zu Land 
sehr verschieden Die meisten deutschen Kon
junktur forschungsinst i tu te haben in den letzten 
Wochen ihre Konjunkturprognosen für 1987 zu 
rückgenommen, die deutsche Wirtschaft dürfte 
demnach heuer um kaum mehr als 1 % wachsen. 
Diese Prognoserevis ion spiegelt aber nicht ungün
st igere Erwartungen wider, sondern die sch lech
tere Entwicklung im bisherigen Jahresverlauf. 
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Österreichs Wirtschaft wuchs im 
1. Halbjahr um 0,6% 

Nach vorläufigen Ergebnissen der vierteljährl ichen 
Volkswirtschaft l ichen Gesamtrechnung des WIFO 
war das reale Bru t to in landsproduk t im II Quartal 
1987 um 1,1% (im I Quartal 1987 +0,1%) und im 
1 Halbjahr 1987 um 0,6% höher als im gleichen Zeit
raum des Vorjahres 
Nach dem tiefen Einbruch zu Jahresbeginn hat sich 
die Industrie im II Quartal zwar leicht erholt, ihre 
Wer tschöpfung blieb aber real noch immer um 1 % un
ter dem Vorjahresniveau Die Energiewirtschaft er
höhte ihre reale Wer tschöpfung im II Quartal gegen
über dem besonders guten Vorjahreswert um 2 , 1 % 
Die Umsätze des gesamten Handels (einschließlich 
Gastgewerbe) nahmen real um nur 0,7% zu Der Ver
kehrssektor erreichte einen Leistungszuwachs von 
1,3%. Ungünst ig entwickel te sich die Nachfrage nach 
Güter t ransporten auf der Bahn, besonders in den 
Sparten Holz, Eisen und Metalle, Papier und Nah
rungsmit tel Auch in der Schiffahrt schrumpften die 
Transporte deut l ich Stark expandierte dagegen die 

Luftfahrt. Auch die Leistungen der Post im Telefonbe
reich nahmen im Jahresvergleich kräftig zu Die reale 
Wer tschöpfung des Dienst le istungssektors (private 
und öffentl iche Dienste, Vermögensverwal tung) st ieg 
um etwa 2% In der Land- und Forstwir tschaft erhöhte 
sich die reale Wer tschöpfung gegenüber dem Vorjahr 
um 3,5%. Während die pflanzliche und t ier ische Pro
dukt ion zunahm, ging der Holzeinschlag leicht zu 
rück. 

Die Investi t ionstätigkeit belebte s ich im II Quartal ; 
das gilt sowohl für die Ausrüstungsinvest i t ionen wie 
für die Bauinvesti t ionen Die Brut to-Anlageinvest i t io-
nen erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr real um 
3 ,1 % . 

Keine weitere Aufwärtsentwicklung der 
Industrieproduktion 

Die Konjunkturreihe der Industr ieprodukt ion erreich
te im II. Quartal nur etwa das Vorjahresniveau. Im 
I. Quartal war der Vorjahreswert sogar um 5% unter
schr i t ten worden Die Konjunkturreihe zeigt nach der 

Internationale Konjunktur 
Saisonbereinigt 
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Wichtige Konjunkturindikatoren 
Saisonbereinigt 
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Konjunkturüberblick 

1986 1967 1987 

0 Ii Qu Juni Juli August 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Brut to- In landsprodukt 
Real + 1 7 + 1 1 
Nominel l + 5,8 + 4 2 

Privater Konsum real + 1 5 + 2 1 

Ausrüstungs invest i t ionen 
real + 3 8 + 3 0 

B3uinvestitionen real + 4 4 + 3 2 

Exporte i w S real - 2,3 + 0,3 
Warenexpor te nominel l - 3 2 4.3 - 6 9 - 1 , 8 + 5 1 

Importe i w 3 real . + 1.3 + 3 6 
Warenimpor te nominel l - 5 3 - 2 1 — 3 2 — 2 6 + 3 6 

Handelsbilanz Mrd S — 33 0 _ 6 5 - 5 5 - 4 3 
Leistungsbi lanz Mrd S + 2 6 - 3 9 - 0 9 + 5,6 

Effektiver Wechselkurs des 
Schil l ings 

Nominel l + 8 5 + 7 3 + 7,0 + 6 5 + 5 6 
Reai + 6 2 + 4 4 + 4.6 + 4 0 + 2,3 

Industr ieprodukt ion 
ohne Energ ieversorgung + 1 4 + 0 7 + 0 0 - 2 0 

Unselbständig Beschäft igte + 0 7 + 0 2 + 0 1 + 0.0 + 0 2 
Arbei ts losen rate, 

saisonbereinigt in % 5 2 5,6 5 7 5 7 5 6 

Verbraucherpre ise + 1 7 + 1 4 + 1 7 + 1 5 + 1 7 
GroShandelspreise - 5,3 - 1,8 - 0 5 - 1 5 - 0 7 

Le is tungsa inkommen je 
Beschäft igten brut to + 5 6 + 4 0 

kontinuier l ichen Erholung vom Jänner-Tief eine Abf la
chung im Juni (—3% gegenüber dem Vormonat) , und 
auch der Jul i-Wert deutet auf keine Belebung hin Die 
Beschäft igung war in den zwei vorangegangenen 
Quartalen t rotz schrumpfender Industr ieprodukt ion 
nur zögernd angepaßt worden, Im II, Quartal 1987 
wurden dann offensicht l ich verzögerte Anpassungs
prozesse vorgenommen. Bei stagnierender Produk
t ion ging die Industr iebeschäft igung um 2,9% zurück, 
die Produktivi tät erhöhte sich um 3,6% 
Die Ergebnisse des Konjunktur tests für das III Quar
tal bestät igen die leichte Erholung vom Tief zu Jah
resbeginn, im Vorjahresvergleich ist jedoch die Beur
tei lung der Unternehmer nach wie vor pessimist isch: 
Besonders die Exportauftragslage wi rd als unzurei
chend eingeschätzt , auch die Produkt ionserwartun
gen sind weniger opt imist isch als im Vorjahr Die Ka
pazitätsauslastung ist annähernd konstant gebl ieben, 
die Fert igwarenlager haben sich sogar verr ingert (be
sonders in den Invest i t ionsgüter industr ien). 
Die Belebung, die sich seit Jahresbeginn in der 
Grundstof f industr ie abzeichnete, hielt auch im 
II. Quartal an ( + 11,5% gegenüber dem Vorjahr), die 
Konjunkturreihe zeigt allerdings für Juni und Juli wie
der abwärts. Eine Belebung verzeichneten auch die 
Vorprodukte und Baustoffe erzeugenden Industr ien, 
Sowohl die Eisen- als auch die Nicht-Eisen-Metal lhüt
ten mußten zwar noch leichte Rückgänge gegenüber 
den Vorjahres werten h innehmen, die Konjunkturreihe 
zeigt jedoch im II Quartal im Vergleich zum I. Quartal 

erstmals wieder starke Zuwächse ( + 12% bzw 
+ 11%o) Bei den Nicht-Eisen-Metai lhütten schwächte 
sich der Auftr ieb bereits Anfang des Sommers wie
der ab Die Auftragseingänge aus dem Ausland zei
gen jedoch seit drei Monaten eine leichte Aufwärts
tendenz an Die Steine- und Keramikindustr ie erholte 
sich mit der Belebung der Baukonjunktur im II. Quar
tal ( + 2% gegenüber dem Vorjahr) 
Weiterhin kr i t isch zu beurtei len ist die Situation in den 
Industr ien, die fert ige Investi t ionsgüter erzeugen: 
Nach einem Rückgang um 1 1 % im I. Quarta! sank die 
Produkt ion im II Quartal im Vorjahresvergleich um 
5%o. Der Jul i-Wert deutet auf eine weitere Verschlech
terung der Situation in dieser gerade für den Kon
junkturverlauf bedeutenden Sparte hin, Die Fahrzeug
industr ie, die Maschinenbau- und die Eisen- und Me
tal lwarenindustr ie wiesen auch im II. Quartal und im 
Juli Produkt ionsrückgänge aus, die Elektroindustr ie 
konnte im II, Quartal noch expandieren, erlitt jedoch 
im Juli ebenfalls einen Einbruch. Die Auft ragseingän
ge — allerdings nur aus dem Ausland — lassen für 
die Maschinenindustr ie eine Besserung erwarten. Im 
Juni und Juli gab es erstmals seit dem Herbst des 
letzten Jahres wieder steigende Auftragseingänge, in 
der Elektroindustr ie und der Fahrzeugindustr ie ent
wickel ten sich die Auftragseingänge seit Anfang des 
Jahres deut l ich günst iger als die Produkt ion Nur in 
der Eisen- und Metal lwarenindustr ie hat sich die Auf
tragslage verschlechtert Während also die Investi
t ionstät igkeit t rotz schwacher Konjunktur nach wie 
vor vergleichsweise rege ist (real + 3 , 5 % in der Indu
str ie), können die österreichischen Invest i t ionsgüter
produzenten nur wenig davon profi t ieren (am ehe
sten noch die Elektroindustr ie), Der Großteil der Inve
st i t ionsgüter wi rd import iert ( Invest i t ionsgüter importe 
real + 6 % im 1, Halbjahr) So wie die Inlandskonjunk
tur durch die Invest i t ionsgüterproduzenten kaum Im
pulse erhält, st imuliert auch die etwas bessere Aus-
iandskonjunktur die Inlandsprodukt ion über Investi
t ionsgüterexpor te nur wenig So ist etwa der Außen
handelsüberschuß der Elektroindustr ie im 1. Halbjahr 
stark zurückgegangen, 

Die schwache Inlandskonjunktur d rück t im Zusam
menhang mit der hohen Sparquote weiterhin die Pro
dukt ionsergebnisse der Konsumgüter industr ien 
deut l ich Nur Verbrauchsgüter industr ien, wie die Pa
piererzeugung und -Verarbeitung oder die Glasindu
str ie, erzielen im Vorjahresvergleich einen Zuwachs 
Die Texti l - und Bekleidungsindustr ie erholte sich von 
ihrem Tief ebensowenig wie die Erzeugung langlebi
ger Konsumgüter (—7% bzw — 6 % im I! Quartal ge
genüber dem Vorjahr) In der Holzverarbeitung sind 
besonders die Aufträge aus dem Ausland rückläufig 
(auch der Außenhandelsüberschuß verr ingerte sich), 
in der Leder-, Text i l - und Bekleidungsindustr ie sind 
vor allem die Auftragseingänge aus dem Inland 
schwach, das im Vergleich zum Vorjahr geringe 
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Brutto-Inlandsprodukt und Einkommen 

1983 1984 1985 1 986 1986 1987 

II Qu III Qu iv Qu 1 Qu II Q u 

Veränderung gegen das Vorjahr i n " / 

Entstehung des Bruttoinlandsproduktes real 

Land- und Forstwir tschaf t - 4 1 + 3 1 5 0 + 1 8 + 1 7 — 6 5 + 1 3 4 + 1 5 + 3 5 

Bergbau — 6.4 + 1,5 + 0 1 6 5 - 7 0 - 1 5 8 - 5 8 + 1 8 + 4.6 

Sachgüterprodukt ion + 1 7 + 2,6 + 4 8 + 1 8 + 2 4 + 2 3 + o.e 2 5 - 0.6 

Industr ie + 1 1 + 3,0 + 5 1 + 1 6 + 2 4 + 2 4 + 0 3 — 3 6 - 1 1 

Gewerbe . + 3 3 + 1 1 + 3 9 + 2 2 + 2 6 + 1 9 + 2 4 + 1 0 + 1.0 

Energie- u n d Wasserversorgung + 1 7 + 0.6 + 4 6 + 1 2 + 1 0 1 - 7 6 - 0 2 + 4 6 + 2 1 

Bauwesen 1.3 — 2 2 + 0 5 + 3,6 + 5 2 + 2 0 + 3.6 + 1 2 + 3 2 

Handel ' ) + 4 7 - 0,4 + 3 0 + 1,3 + 27 + 0 5 + 0 2 0 2 + 0 7 

Verkehr und Nachr ichtenübermi t t lung + 3,0 + 5 1 + 4,4 + 1,0 + 2 1 + 0 7 - 0.4 + 0 7 + 1,3 

Vermögensverwal tung 3 ) + 4,3 + 3 2 + 2 8 + 3,3 + 3.3 + 3 6 + 3,3 + 2 9 + 3,0 

Sonst ige private Dienste 3 ) + 3 1 + 1 1 + 2 2 + 2,6 + 2.5 + 2.8 + 2.6 + 2 2 + 2 4 

Öffent l icher Dienst + 1.6 + 1,2 + 1 7 + 1,6 + 1,5 + 1,6 + 1.7 + 1,5 + 1,5 

Wert Schöpfung der Wir tschaf tsbere iche + 2 1 + 1 7 + 2 9 + 1 9 + 2.8 + 1 1 + 2.0 + 0 2 + 1 2 

Minus imput ier te Sankdienst le is tungen + 5 2 + 3 2 + 1 7 + 4,5 + 4 5 + 4 9 + 4,6 + 3,0 + 3,0 

Impor tabgaben + 6 2 + 4 9 + 2 0 + 5 9 + 4 9 + 7 2 + 7 2 + 5 5 + 3 I 

Mehrwerts teuer ... + 5,0 - 1,8 + 1,3 + 0,2 + 0.2 + 0,7 + 0,0 + 0,5 + 1,9 

Brut to- In landsprodukt + 2 2 + 1 4 + 2,8 + 1 7 + 2,5 + 0 9 + 1 7 + 0 1 + 1 1 

Verwendung des Brutto-Inlandsproduktes real 

Privater Konsum + 5,3 — 0 3 + 2 2 + 1 5 + 1,3 + 2,5 + 1 2 + 0,4 + 2 1 

Öffent l icher Konsum + 2,3 + 0 6 + 2.3 + 2 2 + 2 1 + 2 2 + 2 3 + 1 5 + 1 5 
Srut to-Anlageinvest i t ionen - 1 1 + 2 4 + 5 2 + 3 9 + 5 2 +• 2 7 + 4 4 + 1 2 + 3 1 

Ausrüs tungen (net to) 1 ) - 2 7 + 4 6 + 10 1 + 3 8 + 4 8 + 3 2 + 5 0 + 1 2 + 3 0 

Bauten (net to) ' ) ... + 0,1 + 0,8 + 1,2 + 4,4 + 6,1 + 2,9 + 4,5 + 1,2 + 3,2 

Inländische Endnachfrage . + 3 2 + 0.5 + 2 9 + 2 2 + 2 3 + 2 5 + 2 1 + 0 8 + 2 2 

Lagarbewegung: Beitrag zum Wachstum des BIP 5) — 0 2 + 2.0 - 0 0 + 1 1 + 0 6 - 0 7 + 1 6 + 0 6 + 0.3 

Mrd S ... + 1,7 + 18,4 + 18,1 + 28,0 + 6,6 + 3,2 + 9,6 + 9,9 + 7,4 

Verfügbares Güter- und Leis tungsvolumen + 3 0 + 2,5 + 2 8 + 3,3 + 2 9 + 1 7 + 3 7 + 1,4 + 2.5 

Exporte i w S ' ) + 3 3 + 6.6 + 6 9 - 2.3 - 1 2 + 0 0 - 1 0 + 1 8 + 0.3 

Minus Importe i w S ' l + 5,7 + 9,9 + 6,9 + 1,3 - 0,3 + 2,1 + 3,9 + 4,9 + 3.6 

Außenbei t rag 2um Wachstum des BIP 5 ) - 0 7 - 1 1 + 0 f - 1,6 - 0.4 - 0 9 - 2.0 - 1 2 — 1.4 

Verteilung der Einkommen 

Volkse inkommen + 5 7 + 5 7 + 6 5 + 6 2 + 7 0 + 5 9 + 5 6 + 1,8 + 4 1 

Brut toentgel t für unselbständige Arbei t + 4 1 + 5,3 + 6 0 + 6 0 + 5 5 + 6 7 + 5 2 + 5 4 + 4 2 

Sonst ige E inkommen . . . + 1 0 , 3 + 6,9 + 8.0 + 6,8 + 8,7 + 4,3 + 6,7 - 8,9 + 3,8 

Net to -Massene inkommen nominel l + 4.6 + 4.3 + 5 4 + 5 8 + 6,0 + 6 8 + 4 9 + 7.3 + 5 6 

Le is tungse inkommen + 3 7 + 4 6 + 5 9 + 6,3 + 6 7 + 6 9 + 5 4 + 5,4 + 4 2 

Private Lohnsumme + 3 2 + 4 4 + 5.6 + 6 2 + 7 1 + 6 8 + 5 1 + 5 4 + 4 2 

Öffent l iche Lohnsumme + 6,0 + 5,3 + 6,5 + 6 5 + 5,3 + 7,5 + 7 1 + 5 4 + 4,3 

Transfere inkommen + 6,6 + 6 1 + 7,6 + 6 0 + 5 7 + 6 7 + 5 7 + 6 4 + 6 1 

Abzüge + 4,6 + 8 1 + 10,3 + 7 7 + 8 1 + 7 2 + 7 8 — 0,5 + 0 8 

Net to -Massene lnkommen real . . + 1,5 - 1,5 + 1,9 + 3,8 + 4,2 + 5,0 + 2,9 + 7,1 + 4.8 

Vo lkse inkommen je Erwerbstät igen + 6 7 + 5 7 + 6,3 + 5 8 

Le is tungse inkommen je unselbständig Beschs fügten b ru t to 
Nominel l + 4 6 + 4 3 + 5.3 + 5 6 + 5 9 + 6 3 + 5 1 + 5 3 + 4.0 

Real + 1 5 - 1 4 + 1,8 + 3 6 + 4 1 + 4 5 + 3.0 + 5 0 + 3.0 

') Einschließlich Beherbergungs- und Gasts tä t tenwesen — 2 ) Banken und Vers icherungen, Real i tätenwesen sowie Rechts und Wir tschaf tsdienste _ 3 ) Sonst ige Dien-

s ie private Dienste ohne Erwerbscharakter und häusliche Dienste -- ' ) Ohne Mehrwer ts teuer — 5 ) In Prozentpunkten — s ) Ohne Transitverkehr (einschlieSlich Transit

saldo — r ) Ohne Transitverkehr 

Außenhandelsdefizi t in diesen Bereichen ist ein Zei
chen für die insgesamt schwache Inlandsnachfrage 
Die hohen Produkt iv i tätssteigerungen, die zum Teil 
auf den Rationalisierungseffekt der hohen Investit io
nen des letzten Jahres und auf den (verzögerten) Be
schäft igtenabbau im Lauf des II Quartals dieses Jah
res zurückzuführen s ind, verbesserten die Ertragsla
ge der Industr ie. Die geringe Kapazitätsauslastung 
aufgrund der schwachen Nachfrage dürf te al lerdings 
dämpfend wirken Die Lohn- und Gehal tssumme 
st ieg nur um 0,5% (Arbei tskosten +1 ,4%) , die Roh

stoffpreise sanken wei ter um 9%, sodaß von der Fak
torkostensei te bei stagnierenden Preisen kaum eine 
Verschlechterung der Ertragslage zu erwarten ist 

Bauwirtschaft als Konjunkturstütze 

Nach der ungünst igen Wit terung zu Beginn des Jah
res hat sich die Baukonjunktur heuer relativ rasch er
holt Im 1 Halbjahr 1987 lag das reale Leistungsvolu
men der gesamten Bauwirtschaft um 2 1 / 3 % über dem 
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Keimzahlen zur Konjunkturlage der Industriebranchen im 1 ., Quartal 1987 
Produkt ion je 
Arbe i ts tag 1 ] 

Beschäf t igung Produkt iv i tä t ' ) ' ) Bru t to-Loh n-
und -Gehal tssumme 

Arbe i t skos ten ' ) 3 ) 

0 1981 
= 100 

Veränderung 
gegen das 

Vorjahr in % 

Personen Veränderung 
gegen das 

Vorjahr in % 

0 1981 
- 100 

Veränderung 
gegen das 

Vorjahr in % 

Mill S Veränderung 
gegen das 

Vorjahr in % 

0 1981 
= 100 

Veränderung 
gegen das 

Vorjahr in % 

Bergbau und Magnesit 10B4 + 6,3 10 362 - 7 7 135 9 + 15 2 838 0 - 8 1 1081 - 1 2 1 

Erdöl industr ie 85 6 + 3 4 6 674 - 1 2 6 1129 + 1 8 3 717 4 - 9 5 123 2 - 1 2 1 
Eisenhütten 104,5 — 1.4 28 992 - 1 1 2 141,5 + 11 1 2 319 0 - 7,8 106 3 — 4 9 
Metal lhüt ten 127,0 — 0 3 7 463 - 3 0 136,8 + 2.8 534 2 - 2.3 107,8 - 0 4 
Stein- und keramische Industr ie 1189 + 2 0 22 446 - 1,6 136.4 + 3 7 1.576,0 + 1.6 106,5 + 0 9 
Glasindustr ie 139 8 + 4,3 7 774 - 0.3 138 7 + 4 6 487 5 + 0 4 96 5 - 2,3 
Chemische Industr ie 127 4 + 11 5 55.270 - 1 4 142 0 + 1 3 0 4.224 8 + 1 4 106 6 - 7,6 
Papiererzeugung 131 3 + 5 2 12217 + 4 0 143,4 + 1 1 1 102 0 + 7 7 1144 + 3 3 
Papierverarbei tung 1 2 3 3 + 9 4 8 758 + 0.8 130.0 + 8 6 561,8 + 5 8 115.3 - 1 8 
Holzverarbei tung 120 6 + 4 9 24 254 + 0 1 131 9 + 4 8 1 396.0 + 4 0 1 1 0 2 + 1 0 
Nahrungs- und Genußmit tel industr ie 105.5 - 0 1 43 487 - 0 6 119 2 + 0 5 3 020 8 + 3 0 123 5 + 4,6 
Ledererzeugung 96,6 — 1 3 0 1.032 - 3 2 108 9 - 1 0 0 4 5 5 - 0 2 12B8 + 16.5 
Lederverarbei tung 84 5 - 1 3 9 11.649 - 1 3 9 106,5 0 529,3 - 1 1 , 3 145 8 + 5 3 

Texti l industr ie . 9 6 1 - 5,3 33 435 - 8 2 126 8 + 3 1 1 8 8 0 1 - 1 1 127,0 + 6 1 
Bekle idungsindustr ie 97 8 - 1,3 27 095 - 2 3 115 4 + 0 9 1 034 9 + 1 1 124 2 + 4 4 
Gießerei industr ie 1185 - 2 7 8 306 - 4 1 142 5 + 1.4 550 4 - 3 9 9 8 1 + 0 7 

Maschinenindustr ie 103 2 - 1 9 73 466 - 0 5 1 1 3 0 - 1 4 5.497 0 + 2.6 131 9 + 6,6 
Fahrzeug in du str ie 121 5 - 1 5 0 29 547 - 5.0 133 7 - 1 0 5 2 140 4 - 2 2 116 1 + 1 7 5 
Eisen- u n d Metallwar enindustr ie 128 7 — 1 1 51 162 - 2 2 1457 + 1 1 3 154.5 - 0 2 101.5 + 2 7 
Elektroindustr ie 143 8 + 1 9 72 471 - 0 4 1 4 4 2 + 2 2 5 066 7 + 4 1 107 6 + 3 7 

Industr ie insgesamt ohne 
Energ ieversorgung 1 1 5 2 + 0 7 535 868 - 2 9 130 7 + 3 6 36 676 2 + 0 5 1 1 5 0 + 1 4 

') Vorläuf ige Ergebnisse (2 Aufarbei tung) — ! ) Produkt ion je Beschäf t ig ten — 3 ) Lohn- und Gehal tssumme je Produkt ionseinhei t 

Vorjahresergebnis Die Belebung der Baukonjunktur 
hält auch in den Spätsommer- und Herbstmonaten 
an, Die am Konjunktur test des Inst i tutes mitarbeiten
den Baufirmen rechnen bis Ende des Jahres weiter

hin mit einer relativ guten Auslastung Auch lagen die 
jüngsten Auf t ragsbestände im Hoch- und Tiefbau mit 
einer Reichweite von zwölf Monaten um rund 10% 
über dem Vorjahresniveau 

Konjunkturbeurteilung der Unternehmer im III Quartal 
1986 1987 

Auftrags-
lage') 

Expor t -
auftrags-

lage 1 ) 

Fert ig
waren
lager 1 ) 

Kapazi-
tätsa us-
las tung 2 I 

Produk-
t ionser-
war tun-

gen 3 ) 

Preis
erwar

tungen 4 ) 

Auf t rags
lage 1) 

Export-
aut t rags-

lage') 

Fert ig
waren
lager ') 

Kapazi
tätsaus
l as tung^ 

Produk-
t ionser-
war tun-

gen 3 ) 

Preis-
erwar 

tungen 

Industr ie insgesamt —24 - 2 9 + 20 + 4 + 78 - 2 —24 - 3 5 + 16 + 2 + 77 + 2 

Bergwerke und Magnesi t industr ie - 3 1 - 5 8 + 3 1 + 2 + 7 4 — 1 —44 - 3 + 74 + 11 + 67 + 1 
Erdöl industr ie 0 0 0 0 + 92 - 8 0 0 + 0 0 + 92 + 92 
Eisenhüt ten - 5 6 - 5 6 + 5 - 4 6 + 99 - 6 5 - 3 - 3 + 1 + 37 + 45 + 35 
Metal lhüt ten —36 - 3 9 + 17 + 13 + 43 - 3 9 - 3 2 - 3 3 + 42 + 40 + 50 + 8 
Ste in- und keramische Industr ie - 1 2 - 1 3 + 19 - 4 + 73 + 7 - 3 7 - 4 D + 22 - 5 + 79 + 2 
Glasindustr ie - 3 - 6 + 12 - 2 + 7 + 1 - 1 3 - 1 9 + 25 + 3 + 84 + 6 
Chemische Industrie - 2 2 — 5 + 20 + 32 + 74 + 4 - 2 7 - 3 9 + 16 + 17 + 76 + 8 
Papiererzeugung — 1 — 1 + 6 + 9 + 16 - 2 1 - 1 6 - 1 2 + 29 + 44 + 25 - 1 7 

Papierverarbei tung —30 - 5 4 + 19 + 4 + 73 — 18 —24 —27 + 27 + 9 + 78 - 1 6 
Holzverarbei tung . . - 3 2 - 3 4 - 3 + 20 + 6 8 + 12 - 2 - 3 2 + 13 + 17 + 54 + 10 
Nahrungs- und Genußmit tel industr ie - 8 - 1 6 + 2 + 5 + 89 + 16 - 1 3 - 1 9 + 6 + 1 + 86 + 1 
Ledererzeugung 0 - 2 9 + 47 0 + 72 - 8 —44 - 5 0 + 12 - 3 + 60 + 2 
Lederverarbei tung - 7 3 - 7 0 + 37 - 3 9 + 94 — 4 - 5 6 - 4 7 + 35 - 2 6 + 71 + 18 
Texti l industr ie . - 3 1 - 3 1 + 26 - 3 + 62 - 1 3 - 1 8 - 2 2 + 28 - 5 + 5 3 + 7 
Bekle idungsindustr ie - 1 1 - 9 + 7 + 11 + 44 + 4 - 2 5 - 3 1 + 29 + 1 + 48 + 5 
Gießerei industr ie + 1 - 1 6 —29 - 7 + 50 - 1 7 - 3 2 - 4 7 — 4 - 2 + 78 - 2 9 
Maschinenindustr ie —34 - 4 3 + 24 - 5 + 67 + 6 - 3 9 - 4 8 + 32 — 13 + 66 - 7 

Fahrzeugindustr ie - 4 6 - 6 0 + 78 + 7 + 76 + 4 —35 - 3 9 + 43 + 4 + 64 - 1 
E isen- und Metal lwarenindustr ie - 1 8 - 2 6 + 21 + 7 + 62 - 1 - 1 9 - 3 1 + 18 + 8 + 73 - 3 
Elektroindustr ie - 2 3 - 2 6 + 27 + 1 + 93 - 1 2 - 1 9 - 3 6 + 9 + 5 + 88 - 1 0 

Q: Konjunktur test des WIFO — ') Saiden aus den Prozentantei len der F i rmen, die hohe bzw niedrige Bestände melden ( + = hohe Bestände — = niedrige Bestände) 
— 2 ) . .% der me ldenden Firmen könnten mit den vorhandenen Produkt ionsmit te ln mehr produzieren — ] ) Salden aus den Prozentantei len der Firmen die s te igende 
bzw fal lende Produkt ion erwarten ( + = ste igende Produkt ion — = fallende Produktron) — ' ] Salden aus den Prozentantei len der Firmen die s te igende bzw lal lende 
Preise erwarten ( + = ste igende Preise — = fallende Preise) 
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Konjunkturentwicklung in der Bauwirtschaft 

Beschäf t ig te insgesamt ' ] 
A rbe i t suchende 2 } 

Umsätze insgesamt 
Hochbau 
Tiefbau 

Adapt ie rungen 
Industr ie 
Gewerbe 

186 1987 1987 
3 fl Qu Apri l Mai Juni 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

~ 0 1 

+ 5 2 

+ 6.0 

+ 9 2 

+ I 7 

+ 1 2 6 

+ 4,3 

+ 7 3 

- 0 0 - 1 D 

+ 3 0 + 5 7 

+ 6 4 
+ 9 6 
+ 3 6 
+ 4 1 

+ 5 2 
+ 1 0 4 
+ 2 2 
- 5 7 

+ 1 2 - 2 8 

+ 1 0 0 + 1 0 7 

+ 0.6 

- 0,6 

+ 3 4 

+ 5.3 

+ 2,0 

+ 0 4 

+ 2 5 

+ 4,0 

+ 0,3 

+ 1 9 

+ 10 8 
+ 1 2 9 
+ 5 9 
+ 1 6 7 
+ 3 2 
+ 1 4 7 

Auf t ragsbestände 

Insgesamt 

Hochbau 

Tiefbau 

Konjunktur tes t 
H o c h - und Tiefbau 

Derzeit ige Geschäfts lage 

Auftragslage 

1986 1986 1987 

0 IV Q u I Qu II Qu III Qu 

Veränderung gegen das Voriahr in % 

+ 0 4 

+ 4 5 

- 1 7 

- 3 4 

- 2 7 

- 4 8 + 9 0 
- 4 2 + 9 6 
- 3 2 + 7 1 

Salden in % 

- 2 2 

- 1 5 

- 3 1 

- 4 3 

+ 3,8 

+ 4 1 

- 1,6 

- 3 7 

- 3 2 

- 2 1 

- 2 4 

' ] Laut Sozialminister ium — ! ) Zuletzt in e inem Betr ieb des Bauwesens be

schäft igte Arbe i ts lose — 3 ) Salden der opt imis t ischen und pess imis t ischen 

F i rmenmeldungen 

Dank der verstärkten privaten Nachfrage ist die Bau
wirtschaft heuer wieder zu einer deut l ichen Stütze 
der Gesamtkonjunktur geworden, nachdem sie in der 
ersten Hälfte der achtziger Jahre ihre Bedeutung als 
Konjunkturmotor völlig eingebüßt hatte Nach jahre
langen Schrumpfungstendenzen hat s ich insbeson
dere die Wohnbaunachfrage, vor allem jene nach 
Eigenheimen, heuer wieder stark belebt, der Adapt ie-
rungs- und Sanierungssektor ist — infolge der groß
zügigen Förderung nach dem Wohnhaussanierungs
gesetz 1984 — besonders in Wien weiterhin gut aus
gelastet, und der Investit ionszyklus im Wirtschafts
bau hält dank der relativ guten Ertragslage der ver
gangenen Jahre im industr iel l -gewerbl ichen Bereich 
an 

Obschon die Umsätze im Hoch- und Tiefbau insge
samt im II Quartal um 6,4% (im Juni + 10%) über dem 
Vorjahresniveau lagen, profi t ierte vor allem das Bau
hauptgewerbe ( + 10%) von der derzeit igen Nachfra
gebelebung, die Bauindustr ie hingegen erzielte nur 
einen nominel len Umsatzzuwachs von 1 % Dies ist 
vor allem auf das Fehlen von entsprechenden A n 
schlußaufträgen bei Großprojekten sowie auf die 
deutl iche Verr ingerung der Straßenbautätigkeit 
( — 12%) und die schwachen Aufträge im Kraftwerks
bau zurückzuführen Hingegen konnten im vergange
nen Quartal im Wohnungsneubau Umsatzzuwächse 
von 1 1 % , im Wirtschaftsbau von 9% und im Bereich 
des sonst igen Tiefbaus (Wasserwir tschaftsbauten, 
Kanalbauten u, a.) von 16% erzielt werden. 

Auch die Lage auf dem Arbei tsmarkt im Bausektor 
hat sich in den Sommermonaten günst ig entwickelt . 
Nach einer starken Verr ingerung des Beschäf t igten
stands in der ersten Hälfte der achtziger Jahre und 
einer Stagnat ion im Vorjahr konnte die Bauwirtschaft 
in den Sommermonaten im Vorjahresvergleich erst
mals wieder deut l ich mehr Arbei tskräf te beschäft i 
gen, Im August waren mit rund 238 000 Arbeitskräf
ten um 2 300 oder 1 % mehr in der Bauwirtschaft be
schäft igt als im Vergleichsmonat des Vorjahres, und 
die Zahl der arbei tsuchenden Bauarbeiter verr ingerte 
sich im gleichen Monat um 7% auf 8 900 Al lerdings 
liegt das Niveau der Arbei ts losigkei t im Bausektor 
noch immer relativ hoch In den Sommermonaten An
fang der achtziger Jahre zählte man höchstens 2 000 
Arbei ts lose, heute hingegen das Vier- bis Fünffache 

Allmähliche Erholung der Exporte 

Der Warenexport erholte sich zwar seit dem scharfen 
Einbruch zu Jahresbeginn 1987 deut l ich, blieb aber 
im II. Quartal sowohl nominell als auch real unter dem 
Vorjahreswert. Im Sommer setzte sich die langsame 
Aufwärtsentwick lung for t : Die österreichischen Ex
porte sind im Juli nur noch um 1,8% gesunken, im 
August um 5 , 1 % (dank einem zusätzl ichen Arbe i ts 
tag) gest iegen Diese Ergebnisse unterschieden sich 
nicht allzusehr von jenen der Bundesrepubl ik 
Deutschland und der Schweiz In den Monaten Jän
ner bis Juli 1987 blieb die österreichische Ausfuhr no
minell um 3,7% unter dem Vorjahresniveau, jene der 
Bundesrepubl ik Deutschland sank um 2,9%, jene der 
Schweiz um 2,7% Real (preisbereinigt) hat Öster
reich im Juni und Juli etwa gleich viel wie im Vorjahr 
export ier t ; ohne die illegalen Golddukatenexporte er
geben sich reale Wachstumsraten von etwa 1 % . Sai
sonbereinigt und arbeitstägig bereinigt läßt sich in 
beiden Monaten eine leichte reale Zunahme gegen
über den Vormonaten feststel len (Durchschnit t Jun i / 
Juli gegenüber Durchschni t t Apr i l /Mai +2 ,0%) , doch 
ist es noch zu f rüh, aus den vorhandenen Daten be
reits einen — wenn auch nur mäßigen — Exportauf
schwung zu diagnostizieren 

Die reale Importnachfrage (Juni/Juli fast + 4 % , ar
beitstägig bereinigt) ist nach wie vor deutl ich lebhaf
ter als der Export, doch wird die Handelsbilanz wei 
terhin durch eine Verbi l l igung der Importwaren (Juni/ 
Juli —5%) entlastet, die zuletzt al lerdings nicht mehr 
von den Energieimporten kam Die Einfuhr von 
Brennstoffen ist im Juli —- zum erstenmal seit Okto
ber 1985 — dem Wert nach gest iegen, die Energie
preise waren nur um 0,8% niedriger als im Vorjahr 
(Jänner bis Juli — 30,8%) Trotz beachtl icher Terms-
of-Trade-Gewinne ( + 3,4%) war das Defizit der öster
reichischen Handelsbilanz im Juli mit 5,8 Mrd . S um 
nur 0,4 Mrd , S geringer als im Vorjahr 
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Energiebilanz für das II. Quartal 
Förderung Einfuhr Ausfuhr Lager und Gesamt ver Umwand Erzeugung Eigen Nicht- Energet i 

Stat ist ische brauch lung abgeleiteter verbrauch energet i  scher End
Differenz Produkte des Sektors scher verbrauch 

TJ 
Energie Verbrauch 

Kohle 

1986 9.841 39 806 47 - 1 4 403 3 5 1 9 7 18 327 12174 12 29 033 
1987 . 7.744 41.847 63 - 1 2 740 36 789 19 353 11 743 22 29 157 

Veränderung 1986/87 in % — 21,3 + 5 1 + 33,6 + 4,5 + 5.6 - 3 5 + 86 3 + 0 4 

Erdöl und Mineralö lprodukte 

1986 11.807 93 794 3 272 — 8 930 93.399 79.442 77 850 4 272 10.621 7 6 9 1 4 

1987 11.524 101 316 4 851 — 11 341 96.647 93 794 9 0 1 1 0 5.576 12 496 74 889 
Veränderung 1986/87 in % — 2 4 + 8.0 + 48,3 + 3 5 + 18 1 + 1 5 7 + 30,5 + 1 7 7 - 2,6 

Erdgas 
1986 9.655 33 423 0 - 1 1 626 31 453 5 474 134 3 283 3 771 19 059 

19B7 . 10 970 28 733 0 - 5215 34.388 5 356 139 4.559 3 576 21 037 
Veränderung 1986/87 in % + 1 2 6 - 14.0 + 9 3 - 2 2 + 3.8 + 38 9 — 5 2 + 1 0 4 

Elektr ischer St rom 

1986 50 310 2 354 11 545 41 119 50 321 45 223 1 462 34 560 
1987 . 50 517 1.850 10.620 41 747 50.517 46 350 1 732 35 849 
Veränderung 1986/87 in % + 0 4 - 21 4 - 8 0 + 1 5 + 0 4 + 2.5 + 18,5 + 3 7 

Fernwärme 
1986 3 032 3 032 
1987 4 313 4 3 1 3 
Veränderung 1986/87 in % + 42,3 + 42,3 

Insgesamt 

1986 81 613 169 378 14.864 - 3 4 958 201 168 153 564 138 413 9.028 14 392 162.598 

1987 . 80 655 173 746 15 534 - 2 9 296 209 571 169 021 152 655 11.889 16.072 165 245 
Veränderung 1986/87 in % - 1 2 + 2.6 + 4 5 + 4 2 + 101 + 10,3 + 31 7 + 1 1 7 + 1 6 

Die österreichischen Exporte in die EG nahmen im 
Juli um 3,9% zu, gute Ergebnisse wurden allerdings 
nur im Export in die Bundesrepubl ik Deutschland 
( + 6,6%), nach Italien, in die Niederlande und nach 
Spanien erreicht, Die Ausfuhr nach Großbritannien 
und Frankreich stagnierte, die Lieferungen nach Bel
gien, Dänemark, Griechenland und Portugal sind zu
rückgegangen. Die Exporte in die Schweiz sanken 
auch nach Bericht igung der Golddukatenverzerrung 
(—4,8%)), und auch im Handel mit den skandinavi
schen Ländern mußten Rückschläge h ingenommen 

werden Die Ausfuhr nach Westeuropa insgesamt 
nahm um nur 0,8% (ohne Golddukaten um 2,2%) zu, 
Die Talfahrt im österre ichischen Ostexpor t kam — 
zum erstenmal seit langem — zum Sti l lstand: Der 
Ostexpor t nahm um 6,9% zu, dank erhebl ichen Stei
gerungen der Lieferungen in die DDR (elektr ischer 
Strom), nach Polen und Rumänien; die Exporte in die 
Sowjetunion und nach Jugoslawien schrumpf ten, Die 
Ausfuhr nach Übersee war um 16,2%o niedriger als im 
Vorjahr, wobe i vor allem der Export in die OPEC-
Staaten (—43,6%) und nach Nordamerika (—12,7%) 

Entwicklung des Reiseverkehrs nach Herkunftsländern 
1984 1985 1986 1986 1987 1987 

IV Qu I Qu Ii Qu Apri l Mai Juni 

Veränderungen gegen das Vorjahr in % 

Insgesamt — 1 0 - 1.8 + 0 9 + 3 1 - 3 7 + 1 2 9 + 41 0 — 11.6 + 14 2 

Inländer - 1 5 1 4 + 2 6 + 0 7 - 4 1 + 4 2 + 20 8 - 0 3 - 2 2 

Wien - 3 1 - 4 2 + 1 2 - 1 4 - 9 7 + 3 7 + 33 7 - 7 2 - 3 6 
Übr ige Bundesländer - 0.6 + 0,3 + 3 4 + 1 8 — 1 1 + 4 4 + 14,4 + 3,8 — 1,3 

Ausländer — 0 8 - 1 9 + 0 4 + 4 0 - 3 6 + 16 7 + 5 0 1 - 1 6 9 + 21 0 
Bundesrepubl ik Deutschland - 5 1 - 3.4 + 1 1 + 6,4 - 9,4 + 24 2 + 8 0 1 —23 5 + 2 8 9 

Frankreich + 2 8 7 + 4 9 + 9,0 + 5.2 + 24 2 - 6,9 - 7,5 - 1 8 , 5 + 3.0 

Großbri tannien + 6 9 2 4 + 1 5 - 6 1 + 10 1 - 6 0 + 3 7 - 7 5 - 9 8 

Italien . + 1 8 5 + 1.5 + 2 0 1 + 31,8 - 8 7 + 20 0 + 17 2 + 17.0 + 31 9 
Niederlande + 3 4 - 1.9 ± 0 0 + 1,8 + 4.8 - 1 4 , 5 - 4 1 , 4 — 6.0 - 6 1 

USA + 26,6 + 7 9 - 4 0 7 - 3 1 7 - 6,4 + 42 2 + 4 9 + 39 7 + 65,5 

Q: Österre ich isches Stat is t isches Zantralamt 
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Entwicklung des privaten Konsums 
1985 1986 1987 

I Qu II. Qu I H] 
Veränderung gegen das Vorjahr 

in % real 

Nahrungsmit te l und Getränke + 1 4 + 1 9 — 0 4 + 1 . 4 + 0 5 

Tabakwaren + 1 4 + 2 . 5 + 1 1 - 3 9 - 1 6 

Kleidung —1.3 + 0 2 — 7 4 + 0 2 — 3 3 

Wohnungse inr ich tung und Hausrat ' j + 2 1 + 1 . 0 — 3 5 + 4 . 5 + 0 6 
Heizung und Beleuchtung . + 7 4 + 1 1 + 8 2 + 5 2 + 7 . 0 

Bi ldung Unterhal tung Erholung + 5 5 + 5 6 + 2 8 + 6 2 + 4 6 
Verkehr + 3 4 —0 1 + 1.0 — 0 3 + 0 , 3 

Warendi rek t impor te —1 6 - 1 2 + 1 0 9 + 7 6 + 9 0 

Sonst ige Güter und Leistungen + 2 . 4 + 1 . 8 + 2,2 + 2 , 5 + 2 . 4 

Pni/ater Konsum insgesamt + 2 2 + 1 5 + 0 4 + 2 1 + 1 , 3 

Dauerhafte Konsumgüter + 6 2 + 3 1 - 3,8 + 1 2 - 1 0 

') Einschließlich Haushal tsführung 

betroffen war Die Ausfuhr in die Entwicklungsländer 
außerhalb der OPEC scheint sich — allerdings auf 
einem niedrigen Niveau — zu stabil isieren. 

Sommersaison im Reiseverkehr bisher 
schwächer als erwartet 

Die Ausländernächt igungen sind im bisherigen Ver
lauf der Sommersaison (Mai bis August 1987) weiter 
gesunken (etwa um 1 % gegenüber den Vergleichs
wer ten des Vorjahres) Von den im internationalen 
Reiseverkehr wicht igen Herkunftsländern sind nach 
dem Wegfall dämpfender Faktoren vor allem die 
Übernachtungen der US-Amerikaner um 44% gest ie
gen Zugenommen haben auch die Nächt igungen der 
Gäste aus Belgien, der Schweiz und Italien Die Über
nachtungen der Holländer stagnierten, rückläufig war 
die Nachfrage aus der Bundesrepubl ik Deutschland, 
Großbritannien und Frankreich. Die Nächt igungen der 
Österreicher im Inland sind mit rund 3!4% deutl ich 
stärker gesunken als die der Ausländer, nachdem sie 
in der Vergleichsperiode des Vorjahres um 2,8% ge
st iegen waren Die anhaltende Verschiebung zum 
Auslandsur laub war ein Hauptgrund für die schwache 
Nachfrage nach Inlandsaufenthalten. Trotz leicht sin
kender Ausländernächt igungen haben sich die Devi
seneinnahmen recht günst ig entwickelt , zum Teil 
dank der wieder ste igenden Zahl von US-Touristen, 
die relativ viel ausgeben. 

Steigende Umsätze von dauerhaften 
Konsumgütern 

Infolge des späten Oster termins und der Senkung 
des dr i t ten Mehrwertsteuersatzes für "Luxusgüter" 
belebte sich die Nachfrage der privaten Haushalte im 
II Quarta! 1987 Die realen Verbrauchsausgaben 
übertrafen das Vorjahresniveau um 2 , 1 % (I Quartal 
+ 0,4%) Gest iegen ist vor allem die Nachfrage nach 
dauerhaften Konsumgütern, ausgenommen Pkw Die 
Nachfrage nach diesen Gütern war zu Jahresanfang 
hauptsächl ich wegen der Ankünd igung, den dri t ten 
Mehrwert Steuersatz für Luxusgüter mit 1 April 1987 
zu senken, zurückgegangen (I .Quartal — 4%), im 
II Quartal wurde das Vorjahresniveau um 5,7% über
troffen Auch die Sparquote ist zuletzt nicht mehr so 
kräftig gest iegen wie zu Jahresbeginn, Der Unter
schied in den Zuwachsraten des Masseneinkommens 
und des privaten Konsums hat sich im II Quartal 
deutlich verr ingert (I Quartal 6,6 Prozentpunkte, 
Ii, Quartal 2,5 Prozentpunkte). 

Die Umsätze des Einzelhandels übertrafen im Juni 
das reale Vorjahresniveau um 1,8%. Im Durchschni t t 
des II, Quartals waren die Umsätze um 1,5%) höher als 

vor einem Jahr ( I .Ha lb jahr +0,1%), Einen über
durchschni t t l ich guten Geschäftsgang hatte im Juni 
insbesondere der Einzelhandel mit Blumen und Pflan
zen, mit Uhren und Schmuckwaren sowie mit Möbeln 
und Heimtexti l ien Vorläufige Meldungen des Einzel
handels zeigen auch für Juli eine recht günst ige Um
satzentwicklung und für August einen eher gedämpf
ten Geschäftsgang 

Anstieg der Arbeitslosigkeit durch 
geringen Angebotszuwachs gedrückt 

Nach Uberwindung der durch Sondereinf iüsse her
vorgerufenen Rückschläge im Winter und im Frühjahr 
kam es auch auf dem Arbei tsmarkt zu einer Stabil isie
rung, Im August 1987 konnte mit +5 .000 unselbstän
dig Beschäft igten sogar wieder ein stärkerer Zu 
wachs gegenüber dem Vorjahr verzeichnet werden, 
im September sank allerdings die Zahl der Beschäf
t igten wieder leicht unter das Niveau des Vorjahres 
(—300) Wenn man die Beschäft igtenzahl um Prä
senz- und Zivieldiener, Karenzurlauberinnen und Um
schulungsfäl le bereinigt, dann betrug der Vorjahres-
abstand + 8 100 im August und + 3 4 0 0 im Septem
ber Die im Winter ausgeprägte Zunahme der Arbei ts
losenrate in der Größenordnung von etwa 0,8 Pro
zentpunkten schwächte sich auf 0,2 Prozentpunkte 
im August und September ab Die Besserung der Be
schäft igungslage bis August geht auf eine Entspan
nung im nichtindustr iel len Bereich zurück. Dem be
trächt l ichen Beschäft igtenabbau im Bauwesen wäh
rend des Winters fo lgte ab Mai eine deut l iche Zunah
me, Auch im Handel wurde die Stagnation vom Jah
resbeginn von einer kräft igen Beschäft igungsauswei
tung abgelöst, die sich auch im Fremdenverkehr seit 
Juni feststel len ließ Im öffentl ichen Sektor wird die 
Auswei tung immer schwächer. Die Besserung vor al
lem im Bauwesen konnte allerdings bestenfalls die 
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Lage auf dem Arbeitsmarkt 
Unselbständig Beschäft igte 

Insgesamt Ausländer 

Veränderung Veränderung 
gegen das Vor- gegen d3s Vor

jahr in % jähr in % 

Arbei ts lose 

Veränderung 
gegen das Vor

jahr in % 

Offene Stel len 

Veränderung 
gegen das Vor

jahr in % 

Arbe i ts losen
rate sa isonbe

reinigt 
l n % 

1986 2 780 204 + 0 7 145 963 + 4 1 151 972 + 9 0 24 693 + 1 0 9 5 2 

1987 II Quartal 2 779 289 + 0 2 146 739 + 0,6 143 249 + 12 1 31 374 + 1 2 7 5,6 

1987 Juni 

Juli 

August 

2 800 519 
2 851 224 
2 859 105 

+ 0 1 

+ 0 0 

+ 0 2 

147 943 
151 839 

152 419 

+ 0 9 
+ 1 4 
+ 0 5 

121 804 

120 0.60 

119483 

+ 1 3 6 
+ 10 7 
+ 5 8 

31 423 

27 342 

26 797 

+ 1 0 8 
+ 9 5 
+ 3 2 

5 7 

5 7 

5 6 

Rückschläge in der Industrie kompensieren, sodaß 
die Beschäft igung der Männer auch im Sommer 
schrumpf te. Die Abschwächung des Anst ieg der Ar
beitslosenzahl geht al lerdings nicht in erster Linie auf 
die Beschäf t igungsentwick lung zurück, sondern auf 
die Veränderungen des Arbei tskräf teangebotes Des
sen Zuwachs hatte 1986 im Jahresdurchschni t t 
33 100 betragen, Um die Jahreswende begann er 
rasch zurückzugehen und hielt Ende August bei 
11.600. Der Rückgang war bei den Männern etwas 
ausgeprägter als bei den Frauen 
Die Arbei tsmarkts i tuat ion für Jugendl iche hat s ich 
leicht entspannt — nicht nur für die A l tersgruppe der 
15- bis 19jährigen, sondern auch für die 19- bis 25jäh-
rigen Männer. In allen diesen Gruppen ging die Zahl 
der registr ierten Arbei ts losen im Vergleich zu 1986 
zurück Berufl iche Schwerpunkte der Arbei ts losigkei t 
t raten im Sommer nicht sehr deut l ich hervor — wenn 
man von dem nicht ohne weiteres erklärbaren Zu
wachs der Zahl arbeitsloser Techniker absieht, Nur 
der Anst ieg in den Metall- und Elektroberufen 
( + 1.700) spiegelt den Beschäf t igungsrückgang in 
der Erzeugung und Verarbei tung von Metall wider 
{—-7,600), wor in sich vor allem die Sanierungsbemü
hungen der Verstaatl ichten Industrie niederschlagen 
dürf ten 

Leicht steigende Inflationsrate 
Bei konstantem Dollarkurs lag der H WWA-Roh wäre n-
preisindex auf Schil l ingbasis im II Quartal 1987 um 
12,3% (I .Quartal — 37,4%) unter dem Vergleichsni
veau des Vorjahres, In den letzten Monaten brachte 
allerdings eine steigende Schil l ing-Dollar-Relation 
einen deut l ichen Ans t ieg : Im August waren Rohwa
ren insgesamt auf Schil l ingbasis um 7 , 1 % teurer als 
im Vorjahr und ohne Energierohstoffe um 1,2% billi
ger Die Weltmarktpreise für Energierohstof fe sind 
seit Jahresbeginn stabil 

Die Großhandelspreise, die nach — 4,4% im I Quartal 
im II Quartal um 1,8% unter dem Vorjahresniveau la
gen, haben abgesehen von Saisonschwankungen 
eine leicht s inkende Tendenz und waren im August 
um 0,7%o niedriger als zu Jahresbeginn. 

Auf der Endverbraucherebene zogen die Preise in 
den letzten Monaten leicht an : Nach + 0 , 6 % im 
I. Quartal lagen die Verbraucherpreise im II, Quartal 
um 1,4% und im August um 1,7% über dem Vorjahres
niveau, Saisonwaren waren etwas teurer als im Vor
jahr und t rugen im II Quartal 0,2 Prozentpunkte und 
im August 0,3 Prozentpunkte zum Preisauftrieb be i ; 
Energie war dagegen noch bill iger als vor einem Jahr 
und drückte die Inflationsrate um mehr als 
Ys Prozentpunkt. 

Abschwächung der Einkommens
entwicklung 

Die Leistungseinkommen pro Kopf, die im I.Quartal 
im Jahresvergleich noch um 5,3% zugenommen hat
ten, st iegen im Ii Quartal 1987 nur um 4,0% Die Tarif
lohnerhöhungen gingen gesamtwirtschaft l ich g le ich
zeitig von 3,7% auf 3,4% zurück. Da der Preisauftr ieb 
zunahm, ging der Zuwachs der realen Lohn- und Ge
haltssumme von 5,0% im I.Quartal auf 3,0% im 

II. Quartal relativ stark zurück, Während sich die Ein
kommensentwick lung der Gesamtwir tschaft gegen
über den ersten Monaten des Jahres deut l ich ab
schwächte, st iegen die Verdienste in der Industrie im 
1 Halbjahr gleichmäßig um 3,4% Die Monatsverdien
ste in der Bauwirtschaft nahmen nach + 4 , 2 % im 
I Quartal im II Quartal um 3 , 1 % zu. 

Zinssätze ziehen wieder an 

Die bis in die ersten Monate dieses Jahres anhalten
de Abschwächung des Dollarkurses auf den interna
tionalen Devisenbörsen veranlaßte die amerikani
schen Währungsbehörden, ihre Geldmengenpol i t ik 
zu straffen Die Geldmenge M1 war im Durchschni t t 
des Jahres 1986 um 13,4% gewachsen, im Jänner 
1987 betrug die Wachstumsrate 17,4%, im August 
hingegen nur noch etwa 9%. Als Folge davon zogen 
die amerikanischen und später auch die europäi
schen Zinssätze an: Der Zinssatz für langfristige US-
Staatsanleihen st ieg von 7,6% im Jänner 1987 auf 

586 Monatsber ichte 10/1987 



KONJUNKTUR AKTUELL 

Preise und Löhne 
1986 1987 1987 

II Qu Juni Juli Augus t 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Wel l markt preise 
HWWA-Index insgesamt 

Dollarbasis - 2 7 4 + 9 1 + 1 5 1 + 29 0 + 19 0 
Schi l l ingbasis - 4 6 0 -1 2 3 - 6 3 + 1 0 6 + 7 1 

Index der Verbraucher
preise + 1 7 + 1 4 + 1 7 + 1 5 + 1 7 
Ohne Sa isonproduk le + 1 8 + 1 2 + 1 3 + 1 4 + 1 4 
Ohne Energie + 3 0 + 2 1 + 2 4 + 2 0 + 2 0 
Nahrungsmit te l + 2 0 + 0 5 + 1 4 + 0,4 + 0,8 
Industr iel le und 

gewerbl iche Waren + 2 8 + 0 7 + 0 9 + 1 2 + 1 4 
Dienst le is tungen + 3 9 + 3 2 + 3,3 + 3 0 + 2 7 
Wohnungsaufwand + 3 9 + 3 5 + 3 4 + 3,3 + 3,3 
Energie - 1 1 7 - 5 7 - 5 5 - 3 4 - 2 2 

Index der Großhandels
preise - 5 3 — 1 8 — 0,5 — 1 5 - 0 7 
Ohne Saisonprodukte - 4 5 - 2 1 - 0 9 - 1 4 — 0 9 

Tari f lohnindex, insgesamt + 5 1 + 3 4 + 3 4 + 3 3 + 3,3 
Ohne Öffent l ichen Dienst + 5 2 + 3 6 + 3,5 + 3 4 + 3 4 

Monats verdiens te 

Industr ie . + 4,8 + 3 4 + 4,6 
Baugewerbe + 3,8 + 3 1 + 4 4 

Stundenverd ienste 

Industr ie . + 4,3 + 5 1 + 5 1 
Baugewerbe + 2,6 + 3,8 + 4 4 

9,0% im Augus t ; der Dreimonats-Eurodol lar wurde im 
Jänner mit 6 1 / 3%, im August schon mit fast 7% ver
zinst. Nach mehrmonat iger Verzögerung erreichte 
das Zinsniveau zur Jahresmit te 1987 auch in der Bun
desrepubl ik Deutschland und in Österre ich einen 
Tiefpunkt, Der österreichische Taggeldsatz st ieg zwi
schen Juni und August 1987 um etwa 10 Basispunkte 
(1 Basispunkt = 0,01 Prozentpunkt) auf 4 , 1 % und die 
Sekundärmarktrendi te um etwa 20 Basispunkte auf 
6,8%. 

Der Schi l l ingkurs des Dollars hat seit seinem Höhe
punkt zu Jahresbeginn 1985 (mit mehr als 24 S) bis 
Mai 1987 (12,6 S) laufend an Wert verloren Nach 
einer kurzen Erholung ist er seit August neuerl ich 
leicht gefallen Infolge der geringen Dol larschwankun
gen in den letzten Monaten konnte sich der effektive 
Wechselkurs des Schil l ings (in dem die wicht igsten 
Handelspartnerwährungen Österre ichs ihrer relativen 
Bedeutung entsprechend zusammengewogen sind) 
stabi l is ieren: Zwischen Februar 1985 und Februar 
1987 betrug seine Werterhöhung nominell 17,9% (in-
f lat ionsbereinigt +11,3%)), seither stagniert sie, 

Kräftige Expansion der monetären 
Aggregate 

In der zweiten Jahreshälfte 1986 belebte sich das 
Wachstum der erweiterten Geldbasis: zunächst 
durch eine Auswei tung der Offenmarktaktiva der No
tenbank und gegen Jahresende infolge der kräft igen 

Zunahme der Aus landskomponente . Im Laufe des 
Jahres 1987 blieb die Aus landskomponente expansiv 
Die In landskomponente ging wieder zurück, dennoch 
blieb der Vorjahresabstand der erweiterten Geldbasis 
relativ hoch (im Durchschni t t 1986 + 4 , 5 % , Jänner bis 
August 1987 +6,4%) 

Ähnl ich expansiv entwickel ten sich die übr igen Geld
mengenaggregate, wenn auch die Spareinlagen als 
wicht igste Komponente der Geldkapitalbi ldung seit 
Herbst 1986 ziemlich konstant mit etwa 8 1/ 3% wach
sen Dagegen haben in diesem Zei t raum die Termin
einlagen besonders kräftig zugenommen (Vorjahres
abstand im Juli 1987 +27,6%) Darin drückt sich 
einerseits die günst ige Liquiditätslage der privaten 
Unternehmungen aus, andererseits hat der Bund sei
nen Bestand an Termineinlagen gegenüber dem Vor
jahr auf 53,5 Mrd S verdoppel t Das relativ niedrige 
Zinsniveau belebte gleichzeit ig die Entwicklung von 
Bargeld und Sichteinlagen, sodaß die Geldmenge M V 
im Juli 1987 erstmals seit der Jahreswende 1983/84 
eine zweistel l ige Zuwachsrate (10,4%) erreichte 
Ein weiterer expansiver Passivposten in den Bankbi
lanzen war das Haftkapital, das die Nationalbank nun 
für alle Banken veröffent l icht, Entsprechend der Defi
nition des § 12 der Kredi twesengesetz-Novel le 1986 
betrug es im Juli 1987 119,2 Mrd S, das sind 4,0% 
der unter legungspf l icht igen Akt iva und Eventualver-
pf l ichtungen. Das Wachstum der gesamten Bankbi
lanzen (im Juli insgesamt +7,9%) verläuft weniger dy
namisch, weil neben den Zwischenbanktransakt ionen 
auf der Passivseite insbesondere die eigenen Emis
sionen an Dynamik verloren haben, Auf der Akt ivseite 
steht dem eine Wachstumsbeschleunigung der Wert
papierkredite gegenüber (Juli +15 ,9%, ohne Bundes
schatzscheine) Die Nachfrage nach Direktkredi ten 
hat sich hingegen nur wenig verstärkt, sie lagen um 
nur 10,0% über dem Niveau vom Juli 1986 Nach wie 
vor geht ein wesent l icher Teil der gesamten Direkt
kredi tausweitung auf den Bund ( + 29,3%) zurück, die 
Industrie hat ihre aushaftenden Kreditverbindl ichkei
ten verringert ( — 1,8%) 

Leistungsbilanzüberschuß steigt 

In den ersten sieben Monaten dieses Jahres konnte 
in der Leistungsbilanz ein deut l ich höherer Uber
schuß ( + 12,9 Mrd S) als vor einem Jahr 
( + 8,2 Mrd, S) erzielt werden In der Warenbilanz 
selbst verr ingerte sich das Defizit (—33,0 Mrd S) 
trotz einer merkl ichen Verbesserung der Terms of 
Trade (um 4,6%) nicht Dagegen nahm der Überschuß 
in der Dienstleistungsbilanz dank der günst igen Ent
wicklung des Reiseverkehrs um 2,7 Mrd S auf 
29,5 Mrd S zu Die Deviseneinnahmen im Ausländer
reiseverkehr st iegen im Vorjahresvergleich um 5,7%, 
gleichzeit ig nahmen die Ausgaben der Österreicher 
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im Ausland um nur 2,7% zu Der Uberschuß in den 
nicht in Waren oder Dienste untertei lbaren Leistun
gen wettete s ich um über 3 Mrd S auf 16,6 Mrd S 
aus Die Kapitalbilanz verzeichnete einen Net toexpor t 
von 8,3 Mrd. S, swapbereinigt hingegen einen Zufluß 
von 1,9 Mrd S. Vernachlässigt man die über den Jah
reswechsel 1986/87 zwischen Notenbank und Ban

ken durchgeführ ten Swapgeschäfte, dann nahmen 
die offiziellen Währungsreserven in den ersten sieben 
Monaten 1987 um 1,9 Mrd S zu 

Ewald Walterskirchen 

Abgeschlossen am 5 Oktober 1987. 
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Außenhandel Monetärer Bereich und Zahlungsbilanz 
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Preise und Verdienste 
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Konjunkturbeurteilung der Unternehmer in der Industrie 
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Land- und Forstwirtschaft Energie 
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Entwicklung der Ausländernächtigungen und der realen Einnahmen im internationalen Reiseverkehr 
Zu Preisen von 1976 

W I N T E R H A L B J A H R E S O M M E R H A L B J A H R E 
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